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KüSTENFISCHEREI 
Auch 1988 gute Plattfisch jahrgänge 
In Fortsetzung der seit 1954 vom Institut für Küsten- und Binnenfischerei durchgeführ-
ten Langzeitbeobachtungen zur Zusammensetzung der Beifänge in der Garnelenfischerei 
wurden 1988 378 Fangproben im Gesamtgewicht von 2.900 kg untersucht. Die Fangproben 
entstammen den Fängen der Büsumer, Cuxhavener und Norddeicher Krabbenfischerei. 
Wie schon 1987 fielen auch 1988 die Mitfänge an Schollen, Scharben und Seezungen, die 
ein Maß für die Stärke der zu erwartenden Nachwuchsjahrgänge darstellen, überdurch-
schnittlich groß aus. Der Mitfang an Schollen betrug 291 Millionen Stück gegenüber 205 
Millionen Stück im Mittel der Jahre 1954-1988. Er lag damit sogar noch um 60 Millionen 
Stück höher als 1987. Im Falle der Scharben oder Klieschen wurde ein Mitfang von 166 
Millionen Stück gegenüber 114 Millionen Stück im Mittel der Jahre 1954-1988 berechnet. 
Gegenüber 1987 bedeutet das 54 Millionen Stück weniger. Der Seezungenmitfang war mit 
34 Millionen Stück genauso hoch wie 1987 und wieder ähnlich hoch wie 1984 (35 Millio-
nen Stück), als der letzte stärkere Jahrgang vor 1987 in den Fischbestand rekrutiert 
wurde. Damit lag der Mitfang 1988 zwar wieder weit unter dem mittleren Mitfang der 
Jahre 1954-1988 (= 46 Millionen Stück), aber doch deutlich über dem der Jahre 1982-
1988 (= 23 Millionen Stück). Für die Plattfischbestände in der südlichen Nordsee 
zeichnet sich weiterhin eine gewisse Entspannung in der Bestandssituation ab, auf die 
schon im Vorjahre hingewiesen wurde. 
1988 wurden mit 3,9 Millionen Stück fast doppelt so viele Jungfische des Kabeljau mit-
gefangen wie 1987 (2,1 Millionen Stück), aber im Vergleich zum Mittel der Jahre 1954-
1988 bedeutet dies, daß die Stärke des Nachwuchsjahrganges 1988 nur knapp 30% der 
durchschnittlichen Größe erreicht (14 Millionen Stück). Die Fischereiaussichten für 
den winterlichen Kabeljaufang in der Deutschen Bucht und der südlichen Nordsee werden 
in der Fangsaison 1989/90 voraussichtlich zwar etwas besser als 1988/89 sein, im gros-
sen und ganzen aber wird auch die kommenden Fangsaison nur unterdurchschnittlich große 
Fangmöglichkeiten bieten, und dies insbesondere im Hinblick auf den besonders schwa-
chen Jahrgang 1987. Zu einer ähnlichen Lagebeurteilung kommt F. LAMP aufgrund seiner 
auf der 257. und 263. Reise des FFK "Solea" durchgeführten Schätzungen. Jedoch ist auf 
Grund seiner auf der 263. Reise erzielten Ergebnisse die Abschätzung des Jahresganges 
1988 möglicherweise noch zu optimistisch, da er im Februar 1989 ähnlich wie 1988 so 
gut wie gar keine Jungkabeljau in der Deutschen Bucht vorgefunden hat. 
Dagegen fiel der Geburtsjahrgang 1988 des Wittlings besonders schwach aus. Es wurden 
nur 5,1 Millionen Stück Jungwittlinge mitgefangen, das entspricht ca. 25% der mittle-
ren Fänge der Jahre 1954-1988, die sich auf 19 Millionen Stück belaufen. Gegenüber 
1987 lag der Wittlingsmitfang 1988 weniger als halb so hoch (= 12,1 Millionen Stück). 
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